
VorgehensweiseProblemstellung Projektziele

Das vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderte Vorhaben »serv.biz –  
Business Transformation für hybride Wert-
schöpfungsnetzwerke« fokussiert die Wirkungs-
zusammenhänge zwischen neuen Organisations-
formen, neuen Geschäftsmodellen und neuen 
Wertschöpfungsformen. 

Um eine möglichst große Praxisnähe gewähr-
leisten zu können, verfolgen die wissenschaft-
lichen Partner und die beteiligten Anwendungs-
unternehmen gemeinsame Projektziele auf  
unterschiedlichen Ebenen: 

Strukturebene
Entwicklung neuer Organisations- und Ge-
schäftsmodelle, die ein hohes Maß an Flexibilität 
und Adaptivität im Wertschöpfungsprozess  
gewährleisten.

Prozessebene
Entwicklung von Ansätzen der Gestaltung  
und Modellierung von hybriden Wertschöpfungs-
prozessen.  

Kooperationsebene
Entwicklung von Ansätzen und Lösungen zum 
Umbau transaktionaler zu relationalen  
Geschäftsbeziehungen in Wertschöpfungs-
netzwerken. 

Arbeitsebene 
Entwicklung von Instrumenten zur Messung  
und Darstellung individueller Wertschöpfungs-
beiträge von Dienstleistungsarbeit in Wert-
schöpfungsnetzwerken. 

Das Vorhaben »serv.biz« bündelt betriebswirt-
schaftliche, ingenieurwissenschaftliche und  
sozialwissenschaftliche Kompetenzen,  
Methoden und Instrumente, um Frage- und  
Problemstellungen von Business Transformation  
Prozessen auf den unterschiedlichen Ebenen  
zu behandeln. 

Die deutschen Unternehmen werden den inter-
nationalen Wettbewerb nicht als Preis-, sondern 
nur als Innovationswettbewerb für sich ent-
scheiden können. Ein wesentlicher Aspekt von 
Innovation ist das Verschmelzen von Produkten 
und Dienstleistungen zu »hybriden« Wert-
schöpfungsformen. 

Hybride Wertschöpfung geht mit beschleunigten 
organisationalen Anpassungsprozessen einher 
(vgl. Abbildung 1). Im Zuge von Business Trans-
formation Prozessen entwickeln erfolgreiche  
Unternehmen dabei »adaptive« Organisations-
strukturen, die es erlauben, schnell neue Ge-
schäftsmodelle und Wertschöpfungsformen zu 
realisieren. 

Derzeit ist jedoch ein Mangel an Transparenz 
über die Wirkungszusammenhänge von organi-
sationalen Veränderungen und neuen Wert-
schöpfungsformen festzustellen. Hier setzt das 
Forschungsvorhaben »serv.biz« an.

Abbildung 1: Von produktbezogenen  
Dienstleistungen zur hybriden Wertschöpfung

Das Verbundvorhaben gliedert sich in vier  
idealtypische Phasen (vgl. Abbildung 2): 

1. Erarbeitung von Grundlagen 
2. Konzeptentwicklung 
3. Realisation und Konzeptumsetzung 
4. Transfer / Diffusion der Ergebnisse

Von den wissenschaftlichen Partnern werden 
theoretische und empirische Grundlagen-
arbeiten durchgeführt sowie geeignete Vor-
gehensweisen, Methoden und Instrumente  
erarbeitet. 

Seitens der Anwendungspartner steht neben  
der Entwicklung vor allem die Umsetzung  
von Konzepten zu neuen Organisations- und  
Geschäftsmodellen im Vordergrund. 

Zur Unterstützung der Ergebnisdiffusion und  
der Öffentlichkeitsarbeit sind darüber hinaus 
Transferpartner in das Verbundvorhaben  
integriert.

Abbildung 2:  
Arbeitspakete und Forschungskonzeption
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